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BezirksamtInnereStadt.Mitder
LeitungdesmagistratischenBezirksam
sesfürden1 .Bezirk,andessenSpitze
der in den RuhetagtenMagi¬
staatsratFerdinandgesand ,wur¬
dederjüngsteMagistratsratHeinrich
Kitzerbetraut .

GemeinderätlicheAusschüsseundKommissi¬
men .DerneugewählteAusschuß
fürdieVerleihungdesHeimats-und
BürgerrechtesderStadtWienhieltgestern
vorderGemeinderatssitzungunterdem
VorsitzedesBürgermeistersDr .Bürger
diekonstituierendeSitzungab ,wobei
StadtratJosefRauerzumObmann
undStadtrat FerdinandGrafzum
Obmann-Stellvertretereinstimmigwieder¬
gewähltwurden .In dergestrigen
PlenbesitzungwurdenindenDiscipli¬
nar - AusschußdesGemeinderates
RudolfMühlerundHansPreyerals
Ersatzmännerentsendet.Fernerwer¬
dengewählt ,als Ersatzmanninden
Geinderatsausschußfürdiestädtische

GasbeleuchtungWenzelGünter ,als
ErsatzmannindenGemeinderatsausschuß
zurDurchführungdesBaueseiner
zweitenHochzuellenleitungundder¬
BautenfürdieErgänzungderKaiser
FranzJosefHochquellenleitungfranz
Schwarz ,als Ersatzmanninden
Gemeinderatsausschußfür denBau¬
undBetriebderstädtischenElektrizitäts¬

werken ,als er ,
treter in denVerwaltungsausschuß
derstädtischenKaiserFranzJosef
JubiläumsLebens -undRechen-Ver¬

sicherungsanstaltRudolfMüller,
als Ersatzmannin dieKommission

für VerkehrsanlageninWien.
EmerichPlotzberg,alsMitgliedin
dieKommissionzurKontrolledesge¬
samenin Wienbefindlichenunbe¬
lichenVermögensderGemeindeWien,
sowiedesunbeweglichenVermögens
der Verwaltung der Ge¬
meinde ihnen oder
den1 .BezirkRichardZugagir¬

Ernennungen.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesW.B .Dr .Neumayer
imNatusdes MarksamesEmil

und Josef Kiel
Markt- Komissärenernannt .

BeförderungvonFahrpostsendungen
durchdiestädtischenStraßenbahnen.
derStadtrathatnacheinemBerichtdes
M.Schreinerbeschlossen,der . k.Post.
diein vorbehaltlichderGenehmi¬
gungdesGemeinderateszuzuteilen,
daßdieGemeindebereitist ,mitdem
woein Übereinkommenüberdie
BeförderungvonFahrpostsendungen
mittelstderstädtischenStraßenbahnen
zwischendemFranzJose ,des Nord- Staats -undSu¬
Bahnhofsowiezwischenjedemdieser
BahnhöfemitdemPostpakelbestell¬und bey .

amtesPostamt46 )abzuschließen .
DieGemeindeWienwirdzudiesem
ZweckedieerforderlichenAnlagen
Geleise ,Moorwegenu .eine
Wegenhalte)aufihreKostenher¬
stellen ,hiefürsindGesamtkostenin
der Höhevon1250780erforder .
lig .DasArarüberläßtderGe¬
meindein diezurErrichtungund
zumBetriebederWagenhaltesamt
Nebenräumenu .zufahrtsgeleisener¬
forderlichenGrundflächenim3 .Bez.
aufdemPlatzezwischenderhinteren

ZollamtsstrafeunddemHauptzollt.
amtsgebäudeaufdiemit20Jahren
in AussichtgenommeneDauerdes
Übereinkommen.DieGemeinde
stelltdieMotorführeru .diesonsti¬
genBedienstetenbei ,währenddie
BestellungdeszurZugsbegleitung

notwendigenPersonalesdemArar¬
obliegt .DasArnbezahltder
Gemeindefür jedenWagentione
einenBetragvon1067hellern ,der
sichjedesmalnachAblaufvon5
Jahrender Vertragsdauerum4
Heller ,somitschließlichauf1187
helleerhöht .DasAberhatda¬
für ,daßdie Gemeindeinjedem
JahrederVortragsdauermindestens
eineLeistungvon30000Wagen.
Kilometernzuvollführenhat .

OrtsschulratFavorisen.ZumVorsi¬
tzendendesOrtsschulentesvoriten
wurdeJohannBecker,k .k .Rech¬
nungsratundMitglieddesk .k .
Bezirksschulentes,zumVorsitzenden¬
StellvertreterJosefKarlNa¬

VierhändlerundHausbesitzege¬
wählt .

SeelosiGrade.Mitdemamfrei¬
lag den30 .um1 Uhr15Minuten
MittagsabgehendenPersonenzuge¬
derSüdbahn,treten82arme ,skor¬
philoseKinderin dreiSonderma¬
gene Reise in Gra¬
do an ,umdortselbst einemzwei¬
monatlichengebrauchunter¬
zogenzu werden .Für40dieser

deren von der
GemeindeWien,für30teilsaus
denInteressenderFinal-Stiftung,
teils aussolchenandererSistun¬
gengetragen .12Kinderentsen,
det der Landesausschuß.Mit

derLeitungdesTransportesist
Oberoffizial RudolphderMagi¬
stratsabteilungXII .betraut.

DieerstegoldeneHochzeitim21.
Bezirke.Am2 .Julil .J .feiertder
seit nahezu20JahreninStadtau¬
wohnhaftgewesenPostboteJosef
PlenmitseinerGattinAnnadie
goldeneHochzeit .DerJubilar
wardurch18Jahrebeimdortigen
Postante,alsPostboteangestellt
erblindetejedochaufbeidenAugen¬
undmußteentlassenwerden.
ErbeziehteinekleineGnadengabe.
DieGattinversiehtdurch18Jahre
die Hausbesorgungin demWohnhause.
2Kinder,einSohnundeineToch¬
ter lebenmitihrenElternin
demselbenHause ,u .unterstützensie
nachMöglichkeit.AndieserHochzeit
wirdin VertretungdesBürger¬
meistersDr .BurgerderBürgermei¬
stervonRadlauFerdinandSchick
teilnehmenundim Namender
GemeindeWien ,demgreisenJubel,
paaredasüblicheEhrengeschenk
von50 Kronenüberreichen .

Subventionen .DerStadtrathat
demHerrn HeinrichStrelow
alsBeitragzurErhaltungseiner
KunstschuleeineSubventionvor¬
100Kronenfür dasJahr1905undin
österreichischenKlubfürLuxushunde
im Subventionvon50 Kronenbe¬
willigt.

Platzusik.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesM.Dr .Kran¬
beschlossen,aufdemVolkirchen,
platze ,aufdemKorplatzeund
aufdemKinderspielplätzeinStadt¬
erkedurchdieKapellederstädtischen
Rats -undAmtsdienerPlatzmusiken
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